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PRESSEMITTEILUNG 
München, 13. September 2017 

 

SCHWEIZWEIT. 
Architecture récente en Suisse. 
Architettura recente in Svizzera. 
Recent Architecture in Switzerland. 

 
Eine Ausstellung des S AM Schweizerisches Architekturmuseum. 
Im AIT-ArchitekturSalon München 

 
Ausstellungsdauer: 20. September  — 30. Oktober 2017 

Vernissage | Dienstag, 19. September 2017 | 19:30 Uhr 

mit einer Einführung von Andreas Ruby, Direktor des S AM Schweizerisches Architekturmuseum, 
CH-Basel 
 

 
 

Im Herbst präsentiert der AIT-ArchitekturSalon München die Ausstellung „Schweizweit“ des  
S AM Schweizerisches Architekturmuseum. Die Gruppenausstellung ist vom 20. September bis 
30. Oktober 2017 zu sehen. 
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Während das Bild der Schweizer Architektur vor allem international noch immer sehr stark von 
den 1990er Jahren und dem Minimalismus geprägt wird, präsentiert sich die gebaute Realität als 
regional differenzierter und heterogener.  

In Zusammenarbeit mit 162 Architekturbüros aus allen Landesteilen hat das S AM 
Schweizerisches Architekturmuseum einen visuellen Atlas der neueren Architekturproduktion in 
der Schweiz erstellt. Durch großformatige Projektionen wird die Schweiz ins Museum geholt.  
 

Das Bild der Schweizer Architektur ist bis heute sehr stark von den 1990er Jahren geprägt, als sie 
schlagartig weltweites Renommee gewann und zum Vorzeigebeispiel des Minimalismus avancierte. 
Die Architekten, die damals für dieses ebenso reduzierte wie sublimierte Bauen standen - wie 
Herzog & de Meuron, Diener & Diener, Peter Zumthor, Peter Märkli etc. – stehen zumindest in der 
internationalen Wahrnehmung auch heute noch als pars pro toto für die Schweizer Architektur.  
 
Von den Architekten der nachfolgenden Generationen, die seitdem immer aktiver ins Geschehen 
eingreifen, hört man deutlich weniger. „Schweizweit“ macht sich auf die Suche nach den 
Architekturbüros, die seither nachgewachsen sind.  
 
Was und wo entwerfen und bauen sie und welche Inhalte und Themen sind für sie wichtig? 
Entstanden ist eine Topografie des architektonischen Arbeitens in der Schweiz. Die überraschende 
Vielfalt der präsentierten Positionen macht die positiven Potenziale für die Architektur sichtbar, die 
sich aus den kulturellen, historischen, sprachlichen und geografischen Differenzen, die dieses Land 
so stark charakterisieren, eröffnen. 
 
Zusammengekommen ist eine Liste mit über 300 Namen, an die das S AM eine Einladung zur 
Mitarbeit mit drei Fragen gesendet hat. Als Antwort sollten sie jeweils ein Bild mit Bildunterschrift 
einreichen. 162 Architekturbüros haben zugesagt und uns ihre Antworten zugesandt, die 
anschließend im Dialog noch präzisiert wurden. Die ausgewählten Bilder sind so vielfältig wie die 
Reaktionen der Architektinnen und Architekten.  
 
Entstanden ist ein visueller Atlas der neueren Architekturproduktion in der Schweiz. Die 
Ausstellung zeigt die Gemeinsamkeiten und Unterschiede in den Themen, Inhalten und formalen 
Strategien, die Schweizer Architekten heute beschäftigen. 

 

Programm 
 
19. September 2017 | 19:30 Uhr 

Vernissage mit einer Einführung von Andreas Ruby, Direktor des S AM Schweizerisches 
Architekturmuseum, CH-Basel 

 

4. Oktober 2017 | 19:30 Uhr 

Blinddate Kurzvorträge und Diskussion mit Schweizer Architekten 

Moderation: Andreas Ruby 

 

Ihre Anmeldung zu den Veranstaltung senden Sie bitte an: muenchen@ait-architektursalon.de. 

 
Aktuelle Hinweise finden Sie unter www.ait-architektursalon.de und auf Facebook. 
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Teilnehmende Architekturbüros 

 

– ADRIAN STREICH ARCHITEKTEN 

– AGPS ARCHITECTURE 

– ALDER CLAVUOT NUNZI ARCHITEKTEN 

– AMREIN HERZIG ARCHITEKTEN 

– ANDREAS FUHRIMANN , 
GABRIELLE HÄCHLER ARCHITEKTEN 

– ANGELA DEUBER 

– ARCHITEKTUR STUDIO ROTH 

– ARCHITETTI LUCA PESSINA,  
SIMONE TOCCHETTI 

– ATELIER ABRAHA ACHERMANN 

– ATELIER ARCHIPLEIN 

– BAKKER & BLANC ARCHITECTES 

– BASERGA MOZZETTI 

– BAUMANN LUKAS ARCHITEKTUR 

– BAUR KLOTT ARCHITEKTEN 

– BAYER KLEMMER 

– BEER+MERZ ARCHITEKTEN 

– BERNATH+WIDMER 

– BHSF ARCHITEKTEN 

– BISCHOF FÖHN ARCHITEKTEN 

– BLÄTTLER HEINZER ARCHITEKTUR 

– BLUE ARCHITECTS 

– BOEGLI KRAMP ARCHITEKTEN 

– BOLTSHAUSER ARCHITEKTEN 

– BROCKMANN STIERLIN ARCHITEKTEN 

– BRÜHLMANN LOETSCHER 
ARCHITEKTUR & STADTPLANUNG 

– BUCHNER BRÜNDLER ARCHITEKTEN 

– BUOL & ZÜND 

– BUR ARCHITEKTEN 

– BUREAU A 

– BURKARD MEYER ARCHITEKTEN 

– BUZZI STUDIO D’ARCHITETTURA 

– CAMPONOVO BAUMGARTNER 
ARCHITEKTEN 

 

 

– CAPAUL & BLUMENTHAL 

– CHRIST & GANTENBEIN 

– CIRIACIDIS LEHNERER ARCHITEKTEN 

– CONEN SIGL ARCHITEKTEN 

– CONRADIN CLAVUOT 

– CORINNA MENN 

– COTTING JOSSEN ARCHITECTES 

– DB DUBAIL / BEGERT 

– DEMUTH HAGENMÜLLER & 
LAMPRECHT ARCHITEKTEN 

– DFN +DARIO FRANCHINI 

– DREIER FRENZEL 

– DUBACH UND AGREITER ARCHITEKTEN 

– DUPLEX ARCHITEKTEN 

– DURISCH + NOLLI ARCHITETTI 

– E2A 

– EDELAAR MOSAYEBI INDERBITZIN 
ARCHITEKTEN 

– EM2N 

– ENZMANN FISCHER PARTNER 

– F.A.B. – FORSCHUNGS- UND 
ARCHITEKTURBÜRO 

– FELIPPI WYSSEN ARCHITEKTE 

– FIECHTER & SALZMANN ARCHITEKTEN 

– FOCKETYN DEL RIO STUDIO 

– FREEFOX ARCHITECTURE STUDIO 

– FREILUFT 

– FRUEHAUF HENRY & VILADOMS 

– FRUNDGALLINA 

– FUTURAFROSCH 

– GAYMENZEL 

– GIGON/GUYER ARCHITEKTEN 

– GIRAUDI RADCZUWEIT ARCHITETTI 

– GIULIANI.HÖNGER 

– GRABER & STEIGER 

– GRABER PULVER 
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– GRIGO PAJAROLA ARCHITEKTEN 

– GROUP 8 

– GUIDOTTI ARCHITETTI 

– GUNZ & KÜNZLE ARCHITEKTEN 

– HÄBERLI HEINZER STEIGER ARCHITEKTEN 

– HALTMEIER KISTER ARCHITEKTUR 

– HARRY GUGGER STUDIO 

– HERZOG & DE MEURON 

– HHF 

– HOLZHAUSEN ZWEIFEL ARCHITEKTEN 

– HOSOYA SCHAEFER ARCHITECTS 

– HUBER WASER MÜHLEBACH 

– HURST SONG ARCHITEKTEN 

– HUTTERZOLLER ARCHITEKTUR 

– IDA BUEHRER WUEST ARCHITEKTEN 

– ILAI 

– INÈS LAMUNIÈRE 

– ISEPPI/KURATH 

– JAN KINSBERGEN 

– JESSENVOLLENWEIDER 

– JOM ARCHITEKTEN 

– JÜRGENSEN KLEMENT ARCHITEKTEN 

– K. KNAPKIEWICZ & A. FICKERT 

– KÄFERSTEIN & MEISTER 

– KARAMUK KUO ARCHITEKTEN 

– KILGAPOPP ARCHITEKTEN 

– KIT 

– KLOSBRUNECK† 

– KNORR & PÜRCKHAUER ARCHITEKTEN 

– KOCHER MINDER ARCHITEKTEN 

– KUMMER/SCHIESS ARCHITEKTEN 

– KUNIK DE MORSIER ARCHITECTES 

– LANDO ROSSMAIER 

– LEMMEN MAZZEI 

– LILITT BOLLINGER STUDIO 

– LOELIGER STRUB ARCHITEKTUR 

– LUCA SELVA ARCHITEKTEN 

– LUKAS LENHERR 

– LUSSI+PARTNER 

– LÜTJENS PADMANABHAN ARCHITEKTEN 

– LVPH 

– :MLZD 

– MADE IN 

– MAEDER STOOSS ARCHITEKTEN 

– MALTE KLOES & CHRISTOPH REICHEN 

– MANETSCH MEYER ARCHITEKTEN 

– MANSARDE 3 

– MANUEL HERZ ARCHITEKTEN 

– MARTINO PEDROZZI 

– MASSON TARSOLY ARCHITECTES 

– MATTI RAGAZ HITZ ARCHITEKTEN 

– MICHAEL MEIER UND MARIUS HUG 
ARCHITEKTEN 

– MIJONG ARCHITECTURE ET DESIGN 

– MILLER & MARANTA 

– MORGER PARTNER ARCHITEKTEN 

– MÜLLER SIGRIST ARCHITEKTEN 

– OLIV BRUNNER VOLK ARCHITEKTEN 

– OLIVER BRANDENBERGER ARCHITEKTEN 

– OST ARCHITEKTEN 

– PARK 

– POOL ARCHITEKTEN 

– RAHBARAN HÜRZELER ARCHITEKTEN 

– RAPHAËL NUSSBAUMER ARCHITECTES 

– RAPHAEL ZUBER 

– RESSEGATTI THALMANN 

– RK STUDIO 

– ROMAN HUTTER ARCHITEKTUR 

– RUCH & PARTNER ARCHITEKTEN 

– SAAS 

– SAUTER VON MOOS 

– SCHEIBLER & VILLARD 

– SCHNEIDER STUDER PRIMAS 

– SKOP – ARCHITEKTUR & STÄDTEBAU 
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– SMARCH 

– STAEHELIN MEYER ARCHITEKTEN 

– STAUFER & HASLER ARCHITEKTEN 

– STEREO ARCHITEKTUR 

– STUDIO FORMAT 

– STUDIO INCHES ARCHITETTURA 

– STUDIO WE ARCHITETTI 

– SUPERDRAFT STUDIO 

– THEO HOTZ PARTNER ARCHITEKTEN 

– THINK ARCHITECTURE 

– THOMAS DE GEETER ARCHITEKTUR 

– TOBLERGMÜR ARCHITEKTEN 

– TOM MUNZ 

– UNDEND 

– VÉCSEY SCHMIDT ARCHITEKTEN 

– VINCENZO CANGEMI ARCHITEKTEN 

– VON BALLMOOS KRUCKER ARCHITEKTEN 

– VUKOJA GOLDINGER ARCHITEKTEN 

– WESPI DE MEURON ROMEO ARCHITETTI 

– WÜLSER BECHTEL ARCHITEKTEN 

– ZACH + ZÜND ARCHITEKTEN 

– ZIMMER SCHMIDT ARCHITEKTEN 

 

 

Bildmaterial 

Bildmaterial der Projekte und Architekturbüros sind verfügbar. 
Für Fotos in druckfähiger Auflösung schicken Sie eine E-Mail an muenchen@ait-
architektursalon.de. 
  
Aktuelle Hinweise und weitere Informationen unter www.ait-architektursalon.de und auf 
Facebook. 

 

 

Eine Ausstellung des S AM Schweizerisches Architekturmuseum. 

 

 
 

 

Ausstellungspartner 

 
 
 
 
 
 

Wir bedanken uns bei unseren Partnern für ihre freundliche Unterstützung 

Bau 2019 | Gira | horgenglarus | Hornschuch | mhz | Pfleiderer | Schüco Stahlsysteme Jansen | 
Steelcase | Tece | Toto | Ziegelei Hebrok 
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Adresse 

AIT- ArchitekturSalon München 
Hotterstraße 12 
D-80331 München 

Fon : +49 (0) 174 2457957 
Mail: muenchen@ait-architektursalon.de 
http://muenchen.ait-architektursalon.de 

 

Öffnungszeiten 

Mittwoch - Montag 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Sonderöffnungszeiten sind auf Anfrage möglich. 

 

Pressekontakt / Weitere Informationen 

Ir. Kristina Bacht (MSc Arch) 
Verlagsleiterin | Kuratorin | Leiterin AIT-ArchitekturSalons 
Fon: +49 (0) 40 – 70 70 898 11 
E-Mail: kbacht@ait-online.de 

 

Myriam Fischer, M.A. 
Kuratorin | Projektleiterin AIT-ArchitekturSalon München 
Fon: +49 (0) 174 2457957 
E-Mail: mfischer@ait-online.de 

 
 

Pressebild: © Foto: Martino Pedrozzi | Ricomposizioni 
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